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^ .5 . Samstag , den 12 . Januar 1895 .

W i l d b a d .

Bekauntmachnng .
Die Beeidigung der neugewählten

Bürgerausschußmitglikder in öffentlicher Sitz¬
ung beider Collegien findet am

Samstag , den 12 . ds . Mts .
vormittags 10 Uhr

im Sitzungssaale des Rathauses statt , wozu
die Bürgerschaft eingeladen wird .

Den 9 . Januar 1895 .

Stadtschnttheitzenamt :
Bätzner .

Gemeinde Wildbad .

e k a u n t m a

Stabt Wilddao .

Brennholz-Verkaus
am Samstag , den 19 . ds . Mts .

vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus :

aus IV Linie, Abt. 10 Kellerloch
5 Rm . buch . Roller

36 „ Scheiter
132 „ Prügel I . El .
188 „ II . El .

13 tann . „ II . El .
66 buch . ReiSprügel

5 laiin . „
Den 9 . Januar 1895 .

Stadtschultheistenamt :
Bätzner.

ULWST - VßML .
Z » einer Besprechung , be¬

hufs Anschaffung von guten
Zuchtvögeln werden sämtliche
Züchter auf
Montag , den 24 . ds. Mts.

abends 8 Uhr
in die Restauration von Chk -
Treiber , hier , cingeladcn .

Züchter und Liebhaber von exotischen
Vögeln , Tauben , Hühner rc . sind ersucht
dieser Besprechung ebenfalls betzuwohnen .

Wildbad , den 11 . Jan . 1894 .
Der Vorstand .

Wxtiit .Kiiittlittt
für das Jahr 1895 .

per Stück 5 ^ sind zu haben in der Buck -
druckerei von Bernh . Hofmaun .

betreffend die Wählerliste für die Wahl eines Abgeordneten zum
Landtag .

Auf Grund des Art . 8 des Gesetzes vom 26 . März 1868 , betreffend die Wahlen
der Städte und Oberamlsbezirke für den Landtag , ist die nach Maßgabe dieses Gesetzes
angefertigte bezw . ergänzte Wählerliste für die auf den 1 . Februar 1895 anberaurnte
Wahl eines Landtagsabgeordneten während eines Zeitraums von

6 Tagen ,
nähmlich vom 13 . Januar 1895 brs zum 18 . Januar 1895 , beide Tage einschließ¬lich, auf dem Rathause dahier zur allgemeinen Einsichtnahme aufgelegt .

Innerhalb dieses Zeitraums ist jeder Einwohner der Gemeinde befugt , gegen die
aufgelegte Liste wegen Uebergehung von Personen , welche in dieselbe auszunehmen gewesenwären , sowie gegen Aufnahme unberechtigter Personen bei der Kommission für Abfassungder Liste schriftlich oder mündlich Vorstellung zu erheben .

lieber Einsprachen wird die Kommission längstens binnen 3 Tagen von Erhebungder Vorstellung an , Beschluß fassen , und werden , wenn sich der Betreffende bei dem letz¬
teren nicht beruhigen zu können erklärt , die Akten dem K . Oberamt zum Zweck der Her¬
beiführung der Entscheidung der Oberamtswahlkommisston vorgelegt werden .

Nach Ablauf der sechstägigen Frist zur Erhebung von Vorstellungen gegen den In¬
halt der Wählerliste ist jede weitere Anfechtung der letzteren ausgeschlossen , und jede
Aenderung der Wählerliste , welche nicht in Folge der Beschlußfassung der Ortswahlkom¬
mission über eine rechtzeitig erhobene Einsprache oder der entgüliigen Entscheidung der
Oberamtswahlkommisston über eine solche Einsprache erforderlich wird , unzulässig -

Bei der Wahl ist Jeder unbedingt zurückzuweisen , dessen Name in der Wählerliste
nicht enthalten ist , mag auch die Uebergehung im offenbarsten Versehen ihren Grund
haben , worauf die Berechtigten behufs der Wahrung ihrer Rechte besonders aufmerksam
gemacht werden .

Den 12 . Januar 1895 .

Ortswahlkommisfion :
Ortsvorsteher : Stadtpflcger : Weitere Mitglieder :

Bätzner . Rometsch. Güthler .
Gutvub .
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W i l d b a b.

Bekanntmachung
betr . Sie Anmeldung der Militärpflichtige « zur Stammrolle .

I . Bezüglich der Anmeldung zur Stammrolle schreibt § 25 der Wehrordnnng folgendes vor :
1 ) Alle Militärpflichtige » haben sich in der Zeit vom 15 . Januar bis 1 . Februar zur Aufnahme in die Nekrutierungsstamm -

rolle anzumelden.
2) Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde desjenigen Ortes, an welchem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat .

Als dauernder Aufenthalt ist anzuschen :
s.) für militärpflichtige Dienstboten , Haus - u . Wirtschaftsbeamte , Handlungsdiener, Handwerksgesellen , Lehrlinge , Fabrik¬

arbeiter und andere in einem ähnlichen Verhältnisse stehende Militärpflichtige der Ort, an welchem sie in der Lehre,
im Dienst oder in Arbeit stehen und wenn solche an einem andern Orte als dem der Wohnung in Arbeit bezw . im
Dienste stehen , der Ort, in welchem sie ihre Wohnung (Schlafstellen ) haben : -

d) für militäipflichtige Studierende, Schüler und Zöglinge sonstiger Lehranstalten der Ort , an welchem sich die Lehran¬
stalt befindet, sofern dieselben auch an diesem Orte wohnen.

3) Hat der Militärpflichtige keinen dauernden Aufenthalt, so meldet er sich bei der Ortsbehörde seines Wohnsitzes .
4) Wer innerhalb des Reichsgebietes weder einen dauernden Aufenthalt noch einen Wohnsitz hat , meldet sich in seinem Geburts¬

ort zur Stammrolle und wenn der Geburtsort im Ausland liegt, in demjenigen Ort, in welchem die Eltern oder Familien»
Häupter ihren letzten Wohnsitz hatten .

5) Bei der Anmeldung zur Stammrolle ist da- Geburtszeugnis vorzulegen, sofern die Anmeldung nicht am Geburtsort selbst
erfolgt .

6) Sind Militärpflichtige von dcm Orte , an welchem sie sich nach Ziff . 2 oder 3 anzumelden haben, zeitig abwesend, so haben
ihre Eltern , Vormünder , Lehr- , Brot - oder Fabrikherrn die Verpflichtung , sie zur Stammrolle anzumelden .

7) Die Anmeldung zur Stammrolle ist in der vorstehend vorgeschriebenen Weise so lange alljährlich zu wiederholen, bi- eine
endgiltige Entscheidung über die Dienstpflicht durch die Ersatzbehöcden erfolgt ist . Bei Wiederholung der Anmeldung ist der
im ersten Miliiärpflichtjahr erhaltene Losungsschein vorzulegen . Außerdem sind etwa eingetretene Aenderungen in Betreff
des Wohnsitzes, des Gewerbes , Standes u . s . w . dabei anzuzeigcn.

8) Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle sind nur diejenigen Militärpflichtigen befreit , welche für einen be¬
stimmten Zeitraum von den Ersatzbehörden ausdrücklich hievon entbunden oder über das laufende Jahr hinaus zurückgestellt
Werden.

9) Militärpflichtige , welche nach Anmeldung zur Stammrolle im Laufe eines ihrer Militärpflichtjahre ihren dauernden Aufent¬
halt oder Wohnsitz verlegen, haben dies behufs Berichtigung der Stammrolle sowohl beim Abgang der Behörde oder Person ,
welche sie in die Stammrolle ausgenommen hat , als auch nach der Ankunft an den neuen Ort derjenigen , welche daselbst
die Stammrolle führt , spätestens innerhalb dreier Tage zu melden .

10 ) Versäumnis der Meldefristen entbindet nicht von der Meldepflicht .
11 ) Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle oder zur Berichtigung derselben unterläßt, ist mit Geldstrafe bis zu

30 ^ oder mit Haft bis z » 3 Tagen zu bestrafen .
II. Anzumelden haben sich hienach in der Zeit vom 15 . Januar bis 1. Februar 1895 ebensowohl Württem-

berger als Angehörige anderer d Nischen Staaten u » d zwar :
1) Alle im Jahre 1875 geborenen jungen Männer ;
2) Alle diejenigen Militärpflichtigen ecr Altersklassen 1873 u . 1874, welche weder ausgehoben , noch vom Dienst ausgeschlossen,

noch ansgemustert , noch der Ersatzreserve , noch dem Landsturm überwiesen worden sind , mögen dieselben früher am gleichen
oder an einem andern Ort gestellungspflichtig gewesen sein .

3 ) Alle diejenigen Militärpflichtigen früherer Altersklassen , welche ans irgend einem Grund , z . B . Krankheit , Abwesenheit,
Untersuchungs - oder Strafhaft , kürzlich erfolgte Einwanderung an der Aushebung noch nicht oder noch nicht insoweit teil-

genommcn haben , daß über ihre Militärpflicht definitiv entschieden werden konnte.
4) Die zum einjährig freiwilligen Dienst Berechtigten haben sich beim Eintritt in das militärpflichtige Alter , sofern sie nicht

vorher bereits zum akiiven Dienst eingetreten sind, bei der Ersatzkommission ihres GestellungsorieS (Oberamt) schriftlich oder
mündlich zu melden und unter Vorlegung ihres Berechtigungsscheins ihre Zurückstellung von der Aushebung zu beantragen .

Den 9 . Januar 1895.
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Einen bereits » ock nen . n

Kin-erschlitten
hat billig zu verkaufen.

Wer ? saat die R - dafston .

Sie huste» nicht mehr
bei Gebrauch der berühmten

anerkannt bestes im Gebrauch billigstes
b - i Husten , Heiserkeit , Katarrh uud
Verschleimung echt in Pak. ü 25 Pf.
in der Niederlage bei

Wust. Hammer

Sututöt
empfiehlt I - F . Guthub.

( i :i8sIutU8 / ui ' I ^ diOilltrtltn.
Keule Samstag

Mehetsuppe
wozu höflichst einladct .

G. Schrempp .
1VIl . 1I . VLNLL , Hanx>l8lru88tz litt

Anfertigung solider

Aussteuer -Wetten
aus bestem Material unter billigster Berechnung.

Großes Lager in

Wett-Stoffen , JederMu . MuurrwM,
zu den billigsteo^ ßreisen . /



Auf Sonntag empfiehlt
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Fr . Fuiik's Nachf.

krima ^ rautz Ltzruseitv

garantiert aus rein Talg ohne Füllung
mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird ,

Prima weihe Stearinsrise ,
„ transparente Schmierseife ,

Soda cristatifkerter in Säcken a 100 Pfd .,
Talg lichter,

Stearinlichter nur Münzing ' schrs Fabrikat ,
Salon - , Eis - oder Alabasterkerzen ,

Brillant P arasfinkerzen ,
Stärke von Kernen , zum warmstärken ,

„ „ Reis acht engl . Marke Br -
lando u . Co . ,

, „ Reis von Hofmann und
feinste Crsmstärke ,

Ultramarin -Waschblau in Kugeln u . Pulver ,
Wachs reines Landwachs ,

Bettbestreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in u .

' is Pfd . zum kalt bestreichen
empfiehlt billigst Chr . Pfau .

DinpftzliluiiS .
Empfehle zur gefi . Ab¬

nahme alte
Rot - LWeitz -Weine
und wird solcher schon von
1 Liter an abgegeben .

Wagner Lipps

kut 2 - 8 « ! 1 « !

Bestes , billigstes u . reinlichsts
'
RuhmitteL

für alle Metallgegenstände , Küchengeschirre,
auch an « Glas , Porzelan , Holz u . s . w ,
sowie Spiegel und Fensterscheiben -

L tO Pfg . Per St
Carl Wilh Bott .

roste Auswahl!
Damen - , Uääelieii - uiui

L1u6tzr - 8o !! iir2tzii

auSnohmSweis billig be
G - Niexinger.

LiLIärllüß .

Den verschiedenen Ausstreuungen gegenüber
„ob ich möglicherweise meiue Kandi¬

datur für deu Landtag zurückziehen
würde"

erkläre ich hiermit , daß ich die von mir ange¬
nommene Kandidatur unter allen Umstanden
aufrecht erhalte .

Höfen den 7. Januar 1895 .
K. Eommerell .

MlU , 9 - Jariu -rr 1895 .

leilnebirtenden , Verwandten u . Lelrannten
widmen wir die selnnerxliclie Irauernacbricbt ,
dass nn8er lieber Oatte und Vater

Nünäler -

nacb länKerern beiden 8antt irn Herrn ent -
8cb1aten i8t .

blrn 8ti11e leilnabrns bitten
dis trauernde Oattin :

Laroliue r̂ od . DomvtseL
rnit ibren z Xindern .

V/ir bitten die8 8tatt ĵeder be8 . ^ .n^eiAe ent -
AeAen2Unebrnen .

Schuld- L Bürgscheineempfiehlt die Buchdruckerei von
Bernhard Hosmann .

» u-

^ > W i l d b a d .^ Großes SchuhMaren -Lager -Empsehlnng
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es find am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren - Zug - « . Hacken¬
stiefel , schwarze Lastktg -Zug - Schuhe , Schnür - ,
Segel - , Stramin - , Plüsch - u . gelbe Leder - Schuhe, '
Arbeiterstiefel , hohe Znngenstiefel und Wald - Schuhe .

Für Damen , feinste Stiefel , schwarze Lasting - Zug - Schuhe , Staub¬
und gelbe Leder - Schuhe , feine Bastschuhe . Für Mädchen u . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug -, Knopf - u . Hackenstiefel ,
auch verschiedene Sorten Schuhe .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und
billig ausgeführt .

Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .

L

L



Rundschau .
Stuttgart , 8 . Jan . HerzoM Albrecht

von Württemberg wurde heule früh 4 ^/4 Uhr
von einem Pnnz - n glücklich entbunden .

Stuttgart , 8 . Jan . Nach dem heute
abend ausgegebenen Bulletin ist das Befinde »
der Herzogin Albrecht , wie des jungen Her¬
zogs ein guleS . Die Mitglieder der königl .
Familie statteten persönlich im Palais Glück¬
wunschbesuche ab, wo sich auch zahlreiche Per¬
sonen in die aufgelegten Bücher eintrugen .
Die Taufe wird , wie man hört , am Don -
nersiag statifinden .

Stuttgart , 9 . Jan . Die Kosten des
Neubaus des Hotel Marquardt sind auf
1 Million Mark veranschlagt . — Ter Stutt¬
garter Bolksgarten in der Olgastraße , wo
im Sommer Komödie gespielt wurde , wird
eingehen , da der Besitzer Herr Fink vom
NeichShallenthcater bereits einen Teil des
Areals als Bauplatz verkauft hat . Stutt¬
gart ist dadurch um ein originelles Ver -
gnügungselablissement ärmer geworden .

— Nr . 1 des 16 . Jahrgangs der „ Neuen
Musik -Zeitung " (1895 ) dringt zwei illustrierte
Berichte über den bedeutenden Geigenspieler
Willy Burmester und die amerikanische Sänge¬
rin Lilian Nordica vom HofkapeUmeister Ad .
Schulze und von Bernhard Vogel , die Schil¬
derung einer Begegnung mir Anton Rubin¬
stein von Cyrill Kistler , dem Komponisten
der Opern Kunthild , Baldur und Eulcn -
spieget , sowie einen Artikel über Rubinstein
in Dresden von Dr . I . Poppe , einen Auf¬
satz über den Vortrag Chopinscher Klavier¬
stücke von Theodor Pfestsir , dem Verfasser
eines geistvollen Buches über Bülows Kla¬
vierunterricht , eine Charakteristik deS Kom¬
ponisten Robert Franz von Max Krctschmar ,
Lebenserinnerungen von Eduard Hauslick ,
Musikleben in Mexiko und Guatemala von
Dr . Karl Sappcr , Aussätze über die Chor¬
lyrik Schumanns und über die Musikver -
hältnisse im südlichen Frankreich , den Be »
ginn einer TheoleihumoreSke von A. Mohr ,
Texte für Liederkvmpvnisten , Kritische Briete
auS Dresden , Mannheim , London und Prag ,
Besprechungen neuerichienener Musitatien ,
Literarisches , Notizen über „ Kunst und
Künstler "

, muntere Anekdoten , 2 Klavier¬
stücke von Fr . Zi >rau und 2 Lieder von
Bruno Wandelt nedst zwei Bttdn .ssen und
einem attegorilchen Bilde : „ Neujahr " von
H . Hering mit einem Gedicht von Otto
Michaeli Diese Numnnr der „ N >uen Mufik -
Zeuung " wird jedem , der sie des LUonne -
menls wegen Ansehen will , gebührenfrei und
Unentgeltlich zugeschickt von Carl G >üningers
Verlag in Stuttgart . ( Redakteur Dr . Ad .
Svoboda . )

Cannstatt , 7 . Jan . Gestern früh ver¬
schied hier der erste von fünf Kampfgenossen
aus dem deutsch- französischen Kriege , welche
für hervorragende Topf - rkeit mit dem Eisernen
Kreuz dekoriert waren : Gastwirt Gottfried
Sprenger . Seine Kameraden werden ihm
ein ehrenvolle - Begräbnis bereiten . — In
dem Gasthaus zum wilden Mann hier wurde
gestern abend ein Herr auS Stuttgart von
einem Schlaganfall betroffen , der ihm so¬
fort das Bewußtsein raubte . Er wurde zu
ärztlicher Behandlung in das Krankenhaus
verbracht .

Cannstatt , 7 . Januar . Ein bedauer¬
licher Unglücksfall , der wieder zur Vorsicht
mahnt , hat sich letzten Freilag hier zugetragen .

Die Frau deS Eisenstoßers Uhlrich dahier
war mit Zubereitung von Zibebenmost be¬
schäftigt und benützte zu diesem Zwecke heißes
Wasser . In einem unbewachten Augenblick
wollte sich ihr 2 Jahre alttsTöchterchen auf
einen ni ' t heißem Wasser angefüllten Kübel
setzen und siel in solchen hinein , wodurch es
sich am Unterkörper derait verbrühte , daß
es trotz ärztlicher Hilfe tags daraus seinen
Verletzungen erlag .

Llldwigsburg , 9 . Jan . Dem Eifinder
der Zündhölzchen , Fr . Kämmerer von hier ,
soll in der Kirchstraße 21 , im Hanse des
Malers Seittcr , ein einfaches Denkmal er¬
richtet werden .

Heilbronn , 7 . Jan . Infolge starke »
Eistreibens mußte gestern der Betrieb der
elektrischen Beleuchtung eingestellt werden .
Man schreibt der Neckar - Ztg . hierüber aus
Lausten : Der starke Schneefall und zuneh¬
mende Frost haben im Neckar eine solche
Menge Treibeis erzeugt , daß se t Samstag
nacht der Turbinenbetrieb deS Z - menlwerks
unterbrochen werden mußte . Etliche 60 Ar¬
beiter sind Tag und Nacht beschäftigt , den
Werkskanal bis zum Durggraben von Grund¬
eis zu befreien ; man hofft im Laufe des
Montags den elektrischen Betrieb wieder auf¬
nehmen zu können .

Heilbronn , 10 . Jan . In der Nähe
des neuen Friedhofs sind in letzter Zeit
mehrfach für den Fang von Singvögeln ge - s
stellte Vogelfallen entdeckt worden . Der
Polizei gelang eS , drei Vogelfänger im Alter
von 14 bis 17 Jahren z » ermitteln und
zur Anzeige zu bringen . Eine gehörige
Tracht Prügel wäre die wirksamste Strafe
für derartigen Unfug .

HemmingkN , 7 . Jan . Bei der am letz¬
ten SamStag auf hiesiger Markung durch
den Jagdpächter Frhrn . v. Varnbüler , K .
württemb . Gesandten in Berlin , abgehaltenen
Treibjagd wurden 370 Hasen zur Strecke ge¬
bracht .

Snlzbach a . M . , 9 . Jan . Durch den
anhaltenden Schneefall ist der Verkehr in
nuferer Gegend völlig ins Stocken geraten .
Alle Wege sind derart verschneit , daß Men¬
schen und Vieh nur mit der größten An¬
strengung fortzukomme » vermögen und man¬
cher Bauer auf einsamem Gehöft kann feine
Wobnstäite nicht mehr verlassen .

Vom Fränkischen , 7 . Jan . In Leiden -
dscf wurde die Familie eines Gütlers von
einem schrecklichen Unglück heimgesucht . Die
Frau gab ihren beiden Kindern vom Christ¬
baume Schaumkonfekt , welches mit Gifl -
farben gemischt war . Infolge dessen erkrank¬
ten beite Kinder unter Vergiftungserscheim
ungen und während das jüngere gerettet wer¬
den konnte , verstarb das ältere , ein dreijähr .
Knabe , trotz ä >ztl . Hilfe unter entsetzlichen
Schmerzen .

Reutlingen . Am 8 . Novbr . vor . Js .
hatten fünf Reservisten von Ohmenhausen ,
welche hieher zur Kontrollversammlunz ge¬
kommen waren , auf dem hiesigen Marktplatz
Vorübergehende durch beleidigendeZurufe be¬
lästigt und einem Schutzmann , der sie zur
Oidnung wies , sich wiedersetzt . Ta dieselben
an diesem Tage militärische Gerichtsbarkeit
unterstanden , wurden sie der Militärbehörde
zur Anzeige gebracht und aus 31 . Dezember
vor das Militärgericht in Stuttgart geladen ,
wo sie sofort eingeklcidet und teilweise zu
mehrwöch ' Ntlichen Arreststrafen verurteilt wor¬

den , welche sie im MilitärgefängniS anzu¬
treten hatten .

Schrozberg , 10 . Jan . Die Doppklscheuer
des Bauern Schüttler in Hildgartshauien
ist niedergebrannt . Der zwanzigjährige Stief¬
sohn Schüttlers ist in den Flammen umge -
kommcn .

Crailsheim , 9 . Jan . Im Staatswalde
bei Gründelhardt wurde gestern abend Holz¬
hauer Jakob Meiser von Gründelhardt beim
Baumfällen von einem Baume erschlagen .

Aus dem Filsthal , 8 . Jan . In Groß¬
süßen hörte ein Bauer , als er in seiner
Scheune mit Futterjchneiden beschäftigt war ,
ein fortgesetztes Jammern und Stöhnen .
Als er demselben nachforschte , fand er auf
seinem Heuboden einen halb erfrorenen und
fast verhungerten , aber ziemlich gutgekleideten
Handwerksburschen . Bei Durchsicht der Pa¬
piere ergab sich , daß derselbe ein Bautechniker
und in der Gegend von Köln zu Hause ist.
Allem Anscheine nach hat sich der Reisende
schon längere Zeit auf 'dem Heuboden auf -
gehalten . Er mußte ins Bezirkskrankenhaus
Geislingen verbracht werden .

Calw , 7 . Nov . Heute wurde das neu -
gebaute Schlachthaus eingeweiht . Um 1 Uhr
ging ein Festzug vom alten Schlachthaus ab ;
in demselben bewegten sich außer den hiesigen
Meistern und Burschen viele auswärtige ge¬
ladene Gäste , außerdem die Bauleiter und die

i beim Bau beteiligten Handwerksmeister ; im
Zug wurden verschiedene festlich bekränzte
Schlachttiere mitgeführt . Das neue Haus
stand jedermann zur Besichtigung osten . Vom
Neubau ging ' s zum Festmahl in den Badi¬
schen Hof ; abends ist daselbst Festball .

Tuttlingen , 6 . Januar . Beim EiSein-
bringen in den Keller einer hiesigen Brauerei
fiel gestern ein 52jäbriger Maurer von hier
so unglücklich in das Schachtloch , daß er noch
in der Nacht seinen Verletzungen erlag . Der
Verunglückte hmlerläßt eine Witwe und Vier
Kinder .

Pforzheim , 8 . Jan . Eine krankheits¬
halber im hiesigen Spital untergebrachte ver¬
heiratete Frau , welche ihrer Niederkunft ent¬
gegensah , sprang gestern Nacht aus dem Fen¬
ster ihres im dritten Stockwerke gelegenen
Zimmers und blieb dem Anscheine nach leb¬
los auf dem Pflaster liegen . Bei näherer
Untersuchung aber stellte es sich heraus , daß
die Frau außer einigen Verstauchungen nur
einen Armbruch vavongetragen hatte , so daß
die Aerzle hoffen , sie mit dem Lebe» davon
zu bringen . Die Frau gebar alsbald nach
dem Sturze ein totes Kind . Wenn man die
de » Selbstmord begleitenden Umstände in -
Betracht zieht , so ist es als ein wahres Wun -
oer zu bezeichnen , daß elfterer einen , wenn
man so sagen will , glücklichen Verlauf ge¬
nommen hat .

Karlsruhe , 8 Jan . ( Geprellt .) Einem
Schuhmacher begegneten Nichts in der Nähe
eeS Bahnhofs zwei Unbekannte . Der eine
fragte ihn , ob die Stiefel , die er bei sich
trage , feil seien . Die Frage wurde bejaht
und dem Fragenden aus Verlangen die Stiefel
zur Besichtigung eingehändlgt ; dieser gab sie
seinem Begleiter und auf einmal flüchteten
sich Beide mit den Stiefeln , die einen Wert
von 7,50 Mark hatten . Der Eigentümer
verfolgte die Flüchtlinge eine Strecke , konnte
sie aber nicht mehr cinholen .

Gedenket der hungernden Vögel !
Druck und Perrag von P er n h . H o j m an n in Wildbad . (Verantwortlicher Redakteur - Be r n h . Hvfmann .)
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